




on Sottes naden, Sriderich

So denburg des Heil. Rom. Neichs Ertz
SHJ Konig in Preuſſen Marggraff zu Bran

Cammerer und Churfurſt c. c. ac.
Ciebe Getreue! Ob zwar aus Warſchau die Nachricht einaelauffen daß die Peſt in
 der Turckey gantzlich nachgelaſſen habe jedennoch aber die aus Holland kommende
Nachrichten gantz anders lauten und die General- Staaten annoch unterm 23. No-
vembris a. p. ein Patent emaniren laſſen Jnhalts deſſen die Stadt Smirna und andere

in der Levante belegene ODerter die Jnſül Corku, die Kuſten von Griechenland das
Cap. Ruſato auf der Kuſte bey Barcan in Africa gelegen als wegen der Comagion ver—
dachtig declariret, und das Einlauffen der daher tommenden Schiffe in die Haſen der
vereinigten Provintzten bey harter Straffe und daß die Guther verbrandt das Schiff
Volck aber am Leben geſtraffet werden ſoll verbothen auch darinne i ſeſtgeſetze: worden
daß die daher kommende Schiffer ihre Atteſtata Declaration certe partien und andere
Documenta nicht anders überlieffern ſollen als wenn ſie ſolche zuvor durch Eßig gezogen:
Alle von oberwehnten Gegenden und Orten kommende Waaren als unerlaubt und ver—
dachtig declariret, auch unter ſolchen diejenige Guther gerechnet werden werche die
Schuiffer bey ihrer Declaration als unbekandt angegeben und nur folgende Sorten aus—
genommen und fur erlaubt gehalten worden: nemlich Getreyde Wen Brandtwem
allerley diſtilirte Waſſer Oehl in Hafen Flaſchen, und Faſſer. Oliven. Saltz Stein
Schwefel Kupfer Alaun Weinſtein Seiffe Honia Wachs Manna Saffran
allerley Mediciniſche Waaren Roſinen Corinthen Fruchte von allerley Art allerhand
Gattungen Saaten Corduan und Gummi; wobey die Vorſicht gebrauchet werden ſoll
daß wenn dieſe erlaubte Guther in Sacke Stroh StrohDecken R—orben oder ſonſt
worinnen emballiret, von ihrer Emballage entbloſſet in neue Faſſer und Sacke uber—
bracht die alte Emballage hingegen uber Bord geſchmiſſen verſencket oder verbrandt
werden ſollen;

Alſo habt ihr auf alle ſowohl zu Waſſer als Lande ankommenden Waaren gehorige
und mogliche Attention zu richten und diejenige ſo nur im mindeſten verdachtig ſind ſo
fort wieder zuruck zu weiſen auch alles Menſchmogliche ſo viel an Euch iſt anzuwendeu
daß dieſes Ungluck unter gottlichen Beyſtande von denen hieſigen Landen abgewendet
werde. Seynd Euch mit Gnaden gewogen. Geben Cleve in Unſerer Krieges-und Domai-
nen- Cammer den 14. February 1752.

An Statt und von wegen Allerhochſtglr.
Seiner Koniglichen Majeſtat.

c. C. M. v. Beſſel. Meyen. Muntn. Durham. Colberg. A. O. v. Raesfeld. B. Rappard.
Michaelis. Keſſel.L. P. v. Hagen. Schwedler. Reichardt. Reco p. Derſchau. Hoffmeiſter.

Circulare Plesmann.An die Meurfiſche Deputation ſamtliche

Commiſſarios Locorum AZoll und Licent. Bediente zu gſ

und zu Lande.
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